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mi1t Letebvre un: seınen Anhängern ten auf unveränderte Fronten hın ET-

Letebvre nach eıner KNA-Mel-einer Lösung kommen, dıie eın
Verbleiben In der angeESTAMMLEN Kır- dung (Zu 8/), habe das Gespräch
che erlaubt. Und Lefebvre selbst 7.O0- abgebrochen, nachdem Ratzınger ıhm
gert ohl noch mehr als manche erklärt habe, für den Vatıkan vebe
milıtanten Traditionalisten ın seiner heute keıne katholischen Staaten
Umgebung miıt dem endgültigen mehr.Lossprechung ® Bruch

Voreilige Deutungen ım all Und ıIn Rom nıcht L1LUTr 1n der Slau
Lefebure benskongregatıon gıbt beträchtli-

„Lefebvre losgesprochen, Ratzınger che Sympathien für dıe sıtten- un:
glaubensstrengen Anhänger Letebvresverurteılt 1mM Vatıkan nıcht den tran- un: deren VO  — der Kırche deszösıschen Bischoft und Feınd des Kon- Einmischung19. Jahrhunderts un: des vorrevolu-ıls  “ So kommentierte die iıtalıenısche Parteilichkeiten IM all Waldheim„Repubblıca” das anderthalbstündige tionären Frankreichs geprägten Spırı-
tualıtät. Aber 1mM Falle Letfebvres gyehtGespräch mI1ıt Kardınal Ratzınger, Man Mas arüber streıten, ob der Be-

dem sıch der Tradıtionalıiıstenbischof letztlıch nıcht lıturgische Usan- such des österreichischen Bundesprä-CC un: kırchliche Tradıtionspflege,Marcel Lefebure 14. Julı In die sondern schlicht die Anerkennung sıdenten 1m Vatıkan angesıichts des
Amtsräume der römischen Glaubens- Falles Waldheim ZU rechten elt-des IOE Vatıkanums. Letebvrejianerkongregation begeben hatte. Und sprechen diesem nıcht L11UTr SOWeılt punkt stattfand. Der Vatıkan hätte
auch der „Corriere della era  ba des tür Junı 198% gyeplanten Be-
meınte, der Vatıkan und Letebvre dort keın Dogma definiert wurde,

nıcht Sanz Unrecht jeden dogma- suchs des Papstes 1ın Osterreich noch
selen sıch nähergekommen. guL eın halbes Jahr miI1t der Staatsvısıtetischen Rang ab, sondern tellen sıch Waldheims wartien können: bıs die —Das Gespräch WAar nıcht das entschieden einıge seıner ben der Leıtung des Schweizerdas auf Bitten Lefebvres, aber durch Grundentscheidungen Gegen die Militärhistorikers Hans Konrad Kurzgegenseıltiıges Bemühen zustande kam Volk-Gottes-Ekklesiologie der Kır- gebildete internatıonale Kommuissıonund miıt einem knappen, VO  — Lefebvre chenkonstitution, das pluralı- hre Untersuchungen WaldheimsW1€e VO Ratzınger unterzeichneten stische, Gesellschaft un: Staatliıchkeit Kriegsvergangenheit abgeschlossenKommun1que endete, hatte auf den iımplızıerende, durch „Gaudium hat
ersten Blıck tatsächlich LWAas Überra- spes” NCUSCWONNCNHNC Kirche-Welt-
schendes sıch, hatte Lefebvre doch So entstand allseıts der Eındruck, derVerhältnis un: DOT allem die Papst lasse sıch VO den Befürworternin etzter eıt häufiger (vgl VO 7weıten Vatıkanum AauUSgCSPTO-
März 1987, un TSLT wıieder Waldheims dazu „gebrauchen“”, die-chene Anerkennung der Religionstrei- SC als österreichischem Staatsober-wenıge Wochen VOT seınem Rombe- heıt.
such dıe Absıcht durchblicken lassen, Bleibt be1 den bısher bezogenen haupt un: als Person 4U S seıner inter-

natıonalen Isolıerung herauszuhelten.Bischöte weıhen; eın Vorgang, der Posıtionen des Erzbischots und VOT

automatisch die Exkommunikatıon des allem seiner Anhänger, dann würde Überdies SELZTLE sıch der Papst damıt
Spekulationen Aaus, der VatıkanTradıtionalistenbischofs un damıt iıne „Versöhnung” ohl NUr durch

dıe einstweılen endgültige Abspaltung eine teilweıse Rückinterpretation JE komme mIı1t dem Empfang Waldheims
yewı1ssen rechtskonservatıven Kreısenseiıner Bewegung VO der römisch-ka- HCT Konzilsaussagen durch das päpstlı-

tholischen Kırche AT olge hätte. che Lehramt möglıch, die sıch In Österreich
Und das gemeinsame Kommun1que, gerade der gegenwärtige Papst als Auch die Proteste vÜoNn verschiedenen Jü-
das nıchts über den Inhalt des Ge- polnischer Bischof auf dem Konzıl dischen Organıiısatıionen un: Einzelper-

esondere Verdienste erworben hatsprächs> ber VO  S „einer At- ONCII, einschliefßlich der offiziellen
mosphäre des offenen und ehrlichen Aus dem gleichen Grund zweıftfeln die der israelıschen Regierung VGI-

Dıalogs” sprach, 1ın der sıch die (Se- Anhänger Letfebvres Ja auch die Leg1- ständlıch. Angesıchts des natıonalso-
sprächspartner begegnet selen, WAar tımıtät, WECNN nıcht Sar dıe persönlı- zialıstıschen Holocaust und dessen,
recht für Spekulationen gyeeıgnet, che Rechtgläubigkeit des gegenwärti- W as Auschwitz Diskriminierung
mal sıch dıe beıden Gesprächspartner SCH Papstes Dıie kırchen- un: un Verfolgung VO Juden durch
darauf geein1gt hatten, „keıine welte- waäaren Christen Päpste eingeschlossenpastoralpolıtischen Folgen
DG Erklärungen abzugeben” nıcht abzusehen. vorausgıng (Kardınal Könı1g hat TSLT

Kommt demnächst tatsächlich Vermutlich 1STt INa  S Iso noch viel Wwel- wieder 4US Anla{fß des Waldheim-Be-
einer Aussöhnung zwıschen dem ApoO- Kn voneınander entfernt, als die suchs auf dıe christlichen Wurzeln
stolischen Stuhl und dem VO allen bı- Atmosphäre des Gesprächs ıIn der des Antısemitismus hingewiesen, au

schöflichen un priesterlichen Funk- Glagbenskongregati9n nahelegt. Je- denen sıch „Miıtursachen für dıe
tiıonen entbundenen Tradıtionalisten- dentalls deuten Außerungen De- Möglichkeit VO  S Auschwitz“ ergeben
bischof? Sıcher 1St Rom interessıiert, ebvres wenıge Tage nach dem ref- haben, vgl Kathpress, 25 87); kann


